
Kulturgeschichte der Neuzeit
d. Krisis d. europäischen Seele von d. schwarzen Pest bis zum 1. Weltkrieg

Einleitung, Renaissance und Reformation

Friedell, Egon

München, [1949]

Jehovah indelebilis

urn:nbn:de:hbz:466:1-79426

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79426


eeahnier Stür Geist , Dast em Gott , Von dieser Zeit an war

die Nazur meines Fermds one andere . "

Dieser Zustüund eislicher Ratkesiekeit und fast nihilistischer Rıo¬

Samaiban det es , der im Leben fast aller großen gebitlgen Potenzen

eine ntscheidende Kesache bedeutet , Es ist die Uhersaneszeit , ın: gan ,

der der werdende Gebt sich einerseits nicht mehr rein aufnchmend

zu verhalten vermag und anderseits noch nicht die klaren Richt¬

Yinien einer kommenden Produktivität gefunden hat , Man hat be¬

reits den ecschärften Blick für die Widersprüchlichkeit , Unvoll¬

kommenheit , ja dSinnlostskeit so vieler Dinge und Bozichungen , und

Hesom Dessimtsmus und derhar noch nicht das , was allein

hohen Reizharkeitt , die die Vorbedingung alles gentalen Schaffens+ N Dal

sildet , die Waase zu halten vermag : das klare und sichere Bowußt¬

in einer Aufgabe . Die Unmöglichkeit , im bisherigen Zustand der

kunvention , des Schülers zu leben , ist bereits erkannt , die Mös¬

lichkeit , schöpfertsch zu wirken , eine olgene Welt zu gestalten und

zu Tchren , ist noch nicht erkannt , Das erschreckte Auge erblickt

daher überall nur negative Instanzen , Es ist cin Stadium der völligen

Sclbstverneinung , der Selbsrmordstimmung , Aber gerade darum

vor allem müssen wir Luther cin Genie nennen , weil er , von allen

erfolgreichen Rufermatoren jener Zeit der einzige , sich in dämoni¬

schem Ringen eine eigene Welt aufgebaut har ,

Die Wurzel jener großen Verzweiflung , die Luther damals zu 7
Boden drückte und fası zu vernichten drohte , war die Anest vor

Gott und seinem Gesetz . Es war dieselbe furchtbar aufwühlende

Frage , die auch Paulus gepeintgt hatte , als er noch Pharisäer war :

wie kann ich den Zorn Gottes vermeiden , wie seinem Eifer und

SCINEN So strengen , fast unerfüllbaren Geboten Genüge tun ? Es

war , wie man sicht , der Judengett , der Luther so entsetzlich

schreckte , Wieder einmal wurde cin wahrhaftiger , für Kompro¬
Misse und Zweideutigkeiten nicht geschatfener Mensch durch jene

schauerliche Paradoxie in Verwirrung gebracht , die durch das ganze

Christentum geht , jenen ungeheuren Riß , den zu verkleistern be¬

reits fünfzig Menschengenerationen vergeblich ihren Scharfsinn ,

ihr Wissen und ihren Glauben aufgehoten hatten : er besteht darin ,
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daß man einen rein national gedachten , nur den Interessen seiner

Lanckleute zugewandten , jede Konkurrenz unversöhnlich vorfol¬

genden harten und herrischen Firmenchef , wie os der Judengoti

ist , mit Gott zu identifizieren suchte , Kiwas Ähnliches hatten ja

auch schon die Stoiker unternommen , indem sie behaupteten , Gott

sei nichts anderes als der vergeistigte Zeus , Das eine 151 so blasphe¬

misch wie das andere , Ganz folgerichtig erklärten denn auch die

Marcioniten , die klarsten und schärfsten Denker unter den frühen

Christen , es existierten zwei Gottheiten , nämlich der ,,Demiurg ” .

der die Welt geschaffen habe ( unter Welt ” verstanden sie Juden ”

und erklärten daher den Weltschöpfer für cuwas Bösartiges ) , um

der „ höchste Goit ®, der zur Erlösung von der Welt seinen Sohn

gesandt habe , Sit empfanden ganz richtie , daß , wenn man sich

schon nicht entschließen könne , den Judengott ganz zu leugnen wie

irgendeinen andern Volksgott , die einzige logische Möglichkeit In

der Annahme der Zweigötterei bestehe , einer Art Dualismus nach

persischum Vorbild , wobei der Judengott natürlich den Gebt der

Finsternis vertritt ; da aber eine solche Auslegung nichts war als ein

maskierter Rückfall ins Heidentum , so konnte die Kirche sie natür¬

lich nicht akzeptieren . Die Marcioniten ( und andere ) hatten übrigens

auch vorgeschlagen , das Alte Testament einfach hinauszuwerlen ,

aber auch damit drangen sie nicht durch : Jehevah , auch darin ein

ochter Jude , 1168 sich nicht hinauswerfen , und so ist bis zum heu¬

tigen Tage die reinste ReligionsIchre , die jemals in die Welt ge¬

treten ist und jemals in die Welt treten wird , verdorben und vor¬

wirrt durch das Gespenst eines rablaten und nachträgerischen alten

Bedumenhäuptlings .

Aber eines Taces erlebie auch Luther sein Damaskus , Nur rief

ihm der Heiland nicht zu : Warum verfolgst du mich 3", sondern :

„ Warum glaubst du dich von mir verfolgt ? Mein Vater Ist nicht

,

Jehovah ! Er erkannie , daß der Christengott kein „ gerechter “ Gott

ist , sondern ein barmherziger Gott , umd daß der Inhalt des Kvan¬

geliums nicht das Gesetz ist , sondern die Grade ,

Es ist erschütternd , zu beobachten , daß Luther in der Zeit seine ”

ı
inneren Kämpfe sogar eine Art Haß gegen Gott faßte : vs 940
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